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Waagrenaustauſch
getragen daß ſich der wirthſchaftliche Wohlſtand im Jnlande

und Halle im Empfang
17,837,460 Ctr betragen hat
Jahre 1808/99
Der Güterverkehr der Stadt Halle hat ſich während der Herr

kaſſen

getreten

Halle Montag
B

Handelskammer zu Halle

Der Jahresbericht der
n bekannter gründlicher

wie folgt

J in erheblichem Umfange hervortrat und
itdem von er zu Jahr eine erfreuliche Steigerung erfuhrb n den me ſten Jnduſtrien auch im Berichtsjahre in
verändertem Maße angehalten Das Jahr charakteriſirt ſich

als ein Zeitraum angeſtrengteſten wirthſchaftlichen
chafſens von einer Kraft und Ausdehnung wie ſolches kaum

R mals zuvor hervorgetreten iſt Die Arbeitsſtätten waren
Mit Arbeitsaufträgen vollauf verſehen und konnten neue Auf

räge nur mit Jnanſpruchnahme einer lang ausgedehnten Lliefer
eit enkgegennehmen
Dieſe lebhafte Thätigkelt zeigte auch ein faſt durchweg be

friedigendes Gewinnergebniß
Infolge der ſtarken Nachfrage nach Rohprodukten

insbeſondere nach Eiſen und Kohle konnte es nicht aus
bleiben daß die Preiſe dieſer Artikel in den Prodnktions
gebieten einer ge waltigen Steigerung ausgeſetzt waren
unterſtüht durch die Verkanfsvereinigungen der Hüttenwerke und
Gruben Hierbei trat die alte ſchon oft berührte Thatſache
wiederum hervor daß die Preiſe für die Fabrikate im all
gemeinen keiner gleichen Steigerung fähig waren wie
diejenigen für die Rohſtoffe Daß aber durchweg eine
Steigerung der Preiſe auf dem Weltmarkte in den
letzten Jahren ſtattgefunden hat ergiebt ſich aus den Sauerbeck
ſchen Jndexnummern

Einen Beweis für die glänzende ökönomiſche Lage im Deutſchen C
Reiche giebt uns auch die Statiſtik des auswärtigen Güter
verkehrs Die Einfuhr in den deutſchen Spezialhandel hat ab
züglich der Edelmetalle 1899 446,512,560 Ctr im Werthe von

,483,096,000 M betragen gegen 427,287,439 Ctr im Werthe
von 5,086,646,000 M 18098

Ausgeführt wurden aus dem Spezkialhandel unter
Weglaſſung des Edelmetallverkehrs 1899 304,028,634 Ctr im

Werthe von 4,207,049,000 M gegen 300,938,173 Ctr im
Werthe von 3,756,566,000 M 1898 Die Ausfuhr hat ſich dem
nach dem Gewichte nach um 3,090,461 Ctr und dem Werthe
nach um 450,483,000 M vermehrt
Vergleicht man die im Berichtsjahre hervorgetretene Ein

fuhr mit der Ausfuhr ſo belief ſich die Unterbilanz
unſeres Außenhandels noch immer auf 142,485,926 Ctr
im Werthe von 1,276,047,000 M gegen 126,349,266 Ctr im
Werthe von 1,324,080,000 M 1898 Trotz der um 16,134,660 D
Ctr geſteigerten Einfuhr hat das Deutſche Reich im Berichts

jahre 48,033,000 M weniger an das Ausland zu zahlen nöthig
gehabt als im vorhergehenden Jahre eine Thatſache die darauf

heinweiſt daß die vom Auslande bezogenen Produkte ſich haupt
ſichlich auf Rohſtoffe und geringwerthige Güter erſtreckt haben

Jn der Geſtaltung der Handelsbilanz iſt ſonach ein Fort
ſchritt unverkennbar

Trotzdem das Deutſche Reich im verfloſſenen Jahre noch
immer über 17 Milliarde M für den Empfang von Rohſtoffen
und Waaren mehr an das Ausland zu zahlen hatte als es vom
Auslande für Waaren empfing laſſen verſchiedene Anzeichen

darauf ſchließen daß die Zahlungsbilanz keine ungünſtige
geweſen ſein kann

Zu dem wirthfchaftlichen Anfſchwunge den das deutſche Zoll
geblet genommen hat hat die Hand elsvertragspolitik
weſentlich beigetragen weshalb der Wunſch auf

Verlängerung derſelben nach dem Ablaufe der jetzt beſtehenden
Periode berechtigt iſt Wie ſtark die wirthſchaftliche Entwicklung
ſich bei uns bemerkbar gemacht hat geht aus einer Betrachtung
des deutſchen Außenhandels mit überzengender Deutlichkeit
hervor

Jn den acht Jahren von 1892 bis 1899 hat ſich unſer Außen
handel dem Gewichte nach um 52 Proz dem Werthe nach um

31 Proz erhöht Jn abſoluten Zahlen betrug die Vermehrung
25,652,982 Tonnen im Werthe von 2,270,500 000 ein Er
gebniß das für die wirthſchaftliche Schaffenskraft im Deutſchen

Reiche ein glänzendes Zeugniß ablegt und das uns nächſt Eng
land als größten Handelsſtaat der Welt erſcheinen läßt

Die Handelsvertragspolititik welche dieſen gewaltigen
ermöglichte hat daher erheblich dazu bei

ſowle die Kaufkraft der heimiſchen Bevölkerung
außerordentlich gehoben hat
Daß auch unſer Bezirk von dieſer geſteigerten wirth

ſchafthlichen Thätigkeit nicht beeinflußt geblieben iſt er
hellt aus dem Umſtande daß der Geſammtgüterverkehr
der Station Halle ſowie derjenige der Schleuſen Gimritz

und Verſandt im Jahre 1899/1900
gegen 15,031,730 Ctr im

Die Steigerung hat ſonach 18 Proz betragen

nete der jetzt geltenden Vertragspolitik um faſt 73 Proz ver

Daß ferner der wirthſchaftliche Wohlſtand nicht nur bei ein
zelnen Stellen ſondern in weiteren Kreiſen der Bevölkerung ge

wachſen iſt erhellt aus den Ergebniſſen der Sparkaſſen
des Bezirks Während am Schluſſe des Jahres 1898 in 54 Spar

429,593 Bücher mit einer geſammten Einlage von
248,418,926 M vorhanden waren ſtellte ſich das Ergebniß Ende 1899
in 57 Sparkaſſen auf 448,085 Bücher mit einer eingelegtenSumme von 266,897,465 M

Der erfreuliche Fortſchritt würde noch viel ſtärker hervor
ſein wenn nicht der Diskont ein ſo hoher geweſen

wäre Durch den ſteigenden Zinsſuß wurden viele Beſitzer von
Sparkaſſenbüchern veranlaßt ihre Einlagen zurückzuziehen und
zu einem höheren Zinsfuße zu verwerthen wie auch Gelder die
ſonſt den Shartaſſen zugefloſſen ſein würden in gleicher Weiſe
angelegt wurden

Die Lage der hauptſächlichſten Geſchäftszweige geſtaltete ſich
im Kammerbezirke wie folgt

as Bankgeſchäft nahm einen befriedigenden Verlauf
igre Lage der Rohzuckerinduſtrie hat ſich im allgemeinen

n J weſentlich verändert wenn auch im einzelnen von einem
ſche ren Ergebniſſe berichtet wird Letteres iſt in der Haupt
ache auf eine minder ertragreiche Zuckerrübenernte zurück
e In den Preiſen für Rohzucker fanden bemerkenswerthe

Sehrren lungen ſtatt die eine ungünſtige Einwirkung auf den
Perlghret ngcafkünirtem Zucker deshalb ausübten weil

Serhöhungen des Rohzuckers für rafſinirten Zucker nicht in
fallen dewger Weiſe exrlangt werden konnten während bei

enden Preiſen des raffinirten Zuckers Angebote von Rohzucker
8 an Brrr lag hervortraten

Braunkohlen bergbau herrſchte rege ThätigkeitSt wurde die Nachfrage durch z Ausſtand e Berg
ha ſich Böhmen Jn den Preiſen der hieſigen Brauntohle
größere Sir eine geringe in den Preiſen für Briketts eine

Der Stet erung bemerkbar gemacht
hat im 7 1808 er Bericht gemeldete Umſchwung zum Beſſeren
vollem U erfloſſenen Jahre in der Mineralölinduſtrie in
ameritaniſchense angehalten Jnfolge des Verſchwindens des

nduſtri e n Wetkbewerbes in den Paraffinprodukten dieſer
kerzen weit nuten ſich die Preiſe für Paraffin und Paraffin
fü er befeſtigen Ebenſo geſtaltete ſich die Geſchäftslage

g ſchwerere Paraſſinöle befriedigend
upferſchieferbergbau ſind recht günſtige

Kammer für das Jahr 1899 iſt ſoeben
und überſichtlicher Bearbeitung er

KFchienen Ueber die allgemeine Lage äußert ſich der Bericht

Urthſchaftliche Aufſchwung der 1895 nach einer

J Veiblatt zu Nr 303 der Saale Zeitung
Verhältniſſe eingetreten weil nicht nur die See geſteigertworden ſondern auch die Preiſe namentlich für Ku e
eine erhebliche Erhöhung erfahren haben Die Ergebniſſe dieſes
Zweiges des Vergbaues können daher nur als glänzende be
zridnet werden Das letztere kann auch von der Maſchinen
nduſt rie berichtet werden
Die unbefriedigende Lage des Getreidehandels hat auch

1899 angehalten Bei einer der Menge nach guten Ernte des
heimiſchen Landes in Körnerfrüchten und vorzüglichen Erntenim Auslande waren die Preiſe für Brotgetreide ſo durchgebend

einem Sinken ausgeſetzt Da ferner die einengende Thätigkeit
des hieſigen Korn hauſes weiter fortbeſtand und nur eine
geringe Nachfrage für Getreide ſich zeigte mußte der Verkehr
mit dieſen Artikeln mehr und mehr erlahmen

Die Mühleninduſt rie hat unter den gleichen Erſcheinungen
zu leiden gehabt weil durch die ſinkenden Getreidepreiſe welche
naturgemäß fallende Mehlpreiſe zur Folge hatten Verluſte an
den Lagervorräthen hervorgerufen wurden Durch den ſtarken
Weltbewerb wurde der Mahllohn weiter gedrückt weshalb das
Erträgniß der Mühlen als ein beſonders günſtiges nicht be
zeichnet werden kann

Jn der Weizenſtärkefabrikation iſt eine Beſſerung des
bisherigen gedrückten Geſchäſtsganges nicht eingetreten Da
gegen hat die Malzfabrikation noch mit günſtigen Ergeb
niſſen rechnen können well der Abſatz von Malz ſich im all

auf dem bisherigen Stande erhalten hat Es machten
ich indeſſen Anzeichen bemerkbar welche auf eine Ueberpro

duktion in dieſem Artikel in nicht mehr ferner Zeit hindeuten
Für die Brauereien blieb die Geſchäftslage günſtig indem

der reichliche Verdienſt breiter Schichten der Bevölkerung einen
vermehrten Verbrauch von Bier zur Folge hatte

Was die Spiritusraffinerie anbetrifft ſo wurde durch
den Zuſammenſchluß der Brennerelen und Raffinerien in der

entrale für Spiritusverwerthung der erwartete Erfolg erzielt
und zwar derart daß lohnende mittlere Preiſe geſichert und auch
im Falle einer geſteigerten Produktion aufrecht erhalten werden
konnten Die im hieſigen Bezirke gelegenen Spritfabriken
äußern ſich daher befriedigt über die Thätigkeit der Centrale

Der Weinban hat kein befriedigendes Ergebniß aufzuweiſen
gehabt weil die letzte Ernte ſehr gering ausgefallen iſt dagegen
iſt der Weinhandel mit ſeiner Thätigkeit zufrieden da ſich
der Abſatz von Wein infolge der geſteigerten Lebenshallung im
Jnlande vermehrt hat

Auch für den Kolonialwaarenhandel haben ſich die Um
ſätze aus dem gleichen Grunde nicht unerheblich vergrößert Der
Kleinhandel in Kolonialwagren litt indeſſen fortgeſetzt unter
dem überhandnehmenden Wettbewerbe der Konſumvereine und
ſonſtiger genoſſenſchaftlicher Vereinigungen

Beim Holzhandel beſtanden die bisherigen günſtigen Ver
hältniſſe ungemindert fort Zur Befriedigung des inländiſchen
Bedarfes mußte eine zunehmende Menge ausländiſcher Hölzer
herangezogen werden was auch durch die Erleichterung des See
verkehrs bequem bewerkſtelligt werden konnte

Die Ziegeleien hatten ſich eines anhaltenden guten Geſchäfts
ganges zu erfreuen Die Preiſe für die Fabrikate konnten
den geſtiegenen Produktionskoſten entſprechend erhöht werden

Für dke Cementfabrikation und die Kalkſtein
verwertbhung trat eine gleich günſtige Geſchäftslage in die
Erſcheinung

Auch die Thonwaarenfabrikation und die Porzellan
manufaktur zeigten günſtigen Geſchäftsgang

Die zahlreichen chemiſchen Jnduſtrien des Bezirks zeigen
trotz ibrer großen Verſchiedenheit und der Mannigfaltigkeit der
erzeugten Waaren im allgemeinen eine günſtige Entwicklung ihrer
geſammten Geſchäftslage Die Nachfrage hat ſich faſt für ſämmt
liche Artikel mit Ausnahme derjenigen der Salinen nicht un
weſentlich vermehrt

Aus der Textilinduſtrie kann gleichfalls mit Ausnahme
desjenigen Geſchäftszweiges der ſich mit der Herſtellung von
d befaßt über ein günſtiges Geſchäftsergebniß berichtet
werden

Die Lederproduktion insbeſondere auch die Schuh
e fabr kation mußte ſich mit recht mäßigen Erfolgen

egnügen
Jn der Papkerfabrikation herrſchten bis gegen Jahres

ende gleichmäßige Verhältniſſe auf die eine erſt dann hervor
tretende Preisſteigerung der Fabrikate eine ſichtbare Nachwirkung
nicht mehr ausüben konnte Jm allgemeinen äußern ſich die
Berichte nicht unbefriedigt Der Auslandsverkehr hatte eine
geringe Beſſerung zu verzeichnen

Das erfreuliche Bild wirthſchaftlicher Thätigkeit das uns das
verfloſſene Jahr durchweg bietet trifft für den geſammten
Kleinhandel nicht in gleichem Maße zu Jn den meiſten
Geſchäftszweigen befand derſelbe ſich immer noch in einer ge
drückten Lage inſofern die wiederholt bezeichneten Uebelſtände in
unverminderter ja zum Theil in verſtärkter Weiſe fortbeſtanden
und es für ihn außerordentlich ſchwer iſt den Wettbewerb mit
den verſchiedenſten genoſſenſchaftlichen Bildungen und Vereinen
zu beſtehen da dieſe vielfach noch immer in rechtlicher und
ökonomiſcher Beziehung begünſtigt ſind Wir haben uns inſolge
deſſen für verpflichtet erachtet Anträge welche Förderung
und Schutz des Kleinhandels bezwecken an die königliche
Staatsregierung zu richten auf welche uns indeſſen im Januar
1900 ein Beſcheid ertheilt worden iſt der leider eine baldige
Berückſichtigung dieſer Wünſche nicht erhoffen läßt Jnfolgedeſfen
haben wir uns veranlaßt geſehen neuerdings in einer zweiten
Eingabe den Verſuch zu unternehmen die von der königlichen
Staatsregierung gemachten Einwendungen zu widerlegen

Ueber die Arbeiterverhältniſſe bemerkt der Bericht
unter anderem

Die zahkreichen Berichte über die Arbeiterverhältniſſe geben
durchweg daſſelbe Bild wieder Die ſtarke Anſpannung der
Arbeitsthätigkeit hatte zur Folge daß nicht nur alle verfügbaren
Arbeitskräfte raſch die geſuchte Arbeitsgelegenheit finden konnten
ſondern ſogar in vielen Erwerbszweigen ein recht fühlbarer
Mangel an Arbeitern herrſchte Unter ſolchen Verhältniſſen
muß es als ſelbſtverſtändlich angeſehen werden daß die Lohnfätze
ſich in ſteigender Richtung bewegten Dennoch zeigte ſich an
vereinzelten Stellen Neigung zu Ausſtänden ſowohl in der
Montanu als auch in der Maſchineninduſtrie ſowie auch in
verſchiedenen kleineren Erwerbszweigen ſo z B in der Möbel
tiſchlerei der Korbmacherei uſw Durch gütliche Vereinbarungen
zwiſchen Unternehmern und Arbeitern konnte indeſſen die Aus

de weguns faſt ausnahmslos gleich beim Beginne beſeitigt
werden

Jn mehreren Berichten wird ausgeſprochen daß die Ardeits
verhältniſſe ſich immer ſchwieriger geſtaltet haben Seitens der
Arbeiter wird meiſtens von dem Koalitionsrechte umfaſſender
Gebrauch gemacht während die Unternehmer bisher in dieſer
Richtung ſich Zurückhaltung auferlegt haben Von Zuckerfabriken
Gruben uſw wird der Wunſch geäußert daß es wieder geſtattet
werden möchte polniſche und galiziſche Arbeiter auch in

nduſtriebetrieben und nicht blos wie es jetzt der
all iſt in der Land wirthſchaft zu beſchäftigen Da eine
o ungleiche Behandlung zweier Erwerbszweige die vielfach dicht

nebeneinander gelegen ſeien ſich als eine ſchwer verſtändliche
Verordnung kennzeichne fo wünſche man eine Ent
ſcheidung des Oberverwaltungsgerichtes herbeizuführen

Ueber die ſozialpolitiſche Geſetzgebung ſind beſondere
Wünſche nicht laut geworden ſo daß man annehmen kann ſie ſei
nunmehr der Bevölkerung in Fleiſch und Blut übergegangen

Dies iſt auch im allgemeinen mit der Sonntags ruhe der
n Dieſe wird durchweg als eine Wohlthat empfunden Ver

einzelt werden Bedenken eänßert gegen
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wartende geſetzliche Ruhezeit in kaufmänniſchen Ge
ſchäſten

Das kaufmänniſche und gewerbliche Unterrichts
weſen findet fortgeſetzt weitere Beachtung von ſelten der Kreiſe
von Handel Jnduſtrie und Gewerbe und die Erkennin ß bricht
ſich immer mehr Bahn daß es unbedingt erforderl ch ſei eine
beſſere Durchbildung der kaufmnänniſchen und gewerblichen Lehr
linge als ſie durch die praktiſche Anleitung in dem Geſchäfte
oder in der Fabrik gewährt werde herbeizuführen Für die
größeren Plätze namentlich in allen Städten mit 10,060 Ein
wohnern und darüber wünſcht die Handelskammer daß der
obligatoriſche Fortbildungsſchulunterricht zur Durchführung
gelangen und daß hierfür geeignete Schnlanſtalten geſchaffen
werden mögen Für den Bezirk der Kammer iſt ſolches bereits
in den Städten Zeitz Eisleben Torgau Eilenburgund Delitzſch geſchehen während in anderen Städten vor
bereitende Arbeiten begonnen ſind
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Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Ausgrabungen auf Knoſſos gewinnen immer

mehr an Bedeutung Vor kurzem erſt wurde die Ausgrabunſg
der mykeniſchen Palaſt Archive gemeldet die über das
Schriftſyſtem der damaligen Zeit ganz neue Aufſchlüſſe gaben
jetzt berichtet der bekannte engliſche Forſcher Arthur J Evans
an das Athenäum aus Knoſſos unter dem 8 Juni über die
neueſten Entdeckungen im Palaſt des Minos denen er
nicht weniger Wichtigkeit beilegt Die bisher gefundenen Jn
ſchriften auf Thontäfelchen von denen jetzt mehr als tauſend
ans Licht gearacht ſind zeigen eine bereits hoch entwickelte
llneare Schrift Sie beſtätigten aber nicht die früher von
Evans ſchon aufgeſtellte Vermuthung die ſich auf irre Siegel
ſteine des öſtlichen Kreta ſtützte daß auf der Jnſel in einer
ganz frühen Periode ein anderes Schriftſyſtem das mehr
Bilderſchrift in der Art der ägyptiſchen Hieroglyphen war
exiſtirte Die neueſten Entdeckungen auf Knoſſos haben jedoch
ganz unerwartet die Richtigkeit dieſer früheren Vermuthung be
ſtätigt Am nördlichen Ende eines langen Korridors der zu
einer Reihe von Vorratbsräumen führte wurde ein ſchmaler
länglicher Raum entdeckt der eine Reihe von Thontäfelchen von
ganz anderer Form enthielt und dieſe waren mit einer Art
Hieroglyphenſchrift bedeckt Einige der Täfelchen ſind kurze
viereckige Thon Barren an einem Ende durchbohrt in einem
Kaſten wurde auch ein dreieckiges Täfelchen von ähnlichem
Typus gefunden Andere haben die Form einer Kammmuſchel
mit einem eingebohrten Loch Andere haben wieder eine Halb
mondform Dieſe ſind von beſonderem Jntereſſe weil ſie oft
zwei oder mehr Siegel Abdrücke gewöhnlich von Prisma
Siegeln aufweiſen auf denen Gruppen von Bilderſchriſtzeichen
die denen der Jnſchriften auf den Täfelchen ſelbſt entſprechen
eingravirt ſind Unter den Hieroglyphen finden ſich freilich
auch rein lineave Zeichen ſo daß man hier die Entwicklung der
linearen Schrift aus der hieroglyphiſchen deutlich beobachten
kann Unter der großen Zahl der in den anderen Theilen des
Knoſſos Palaſtes gefundenen Jnſchriften finden ſich dagegen die
Hieroglyphen Täfelchen nur vereinzelt Aus der beſonderen
Form der Siegel die faſt ganz auf den öſtlichen Theil von
Kreta beſchränkt ſind kann man aber ſchließen daß das ſepargte
Zimmer des Palaſtes in dem dieſe neue Klaſſe von Täfel
entdeckt wurde Berichte über den Tribut oder andere An
gelegenheiten der mykeniſchen Städte im Oſten Kretas enthielt
die ſich wahrſcheinlich in Abhängigkeit von der Stadt des
Minos befanden Die Menſchen die jene Berichte ſchrieben
gehörten zu der Urbevölkernng von Oſt Kreta Unter dem
alten eingeborenen Volk von Kreta den Eteokretes die ihre
Sprache noch bis zum Ende des 6 Jahrhunderts bewahrten
war alſo dieſes hieroglyphiſche Schriftſyſtem in Gebrauch
Seine Entwicklung läßt ſich aus den Formen der primitivſten
Siegel der Jnſel nachweiſen Daß dieſes autochthone Syſtem
mit der linearen Schrift zuſammen auf Kreta gefunden wurde
beweiſt daß das herrſchende Geſchlecht in Knoſſos einem anderen
Stamm angehörte als den Eteokretern Das lineare Syſtem
der Archive des Minos hat mit dem von OſtKreta viele Be
rührungspunkte aber es iſt entwickelter und im eigentlichen
Sinne mehr mykeniſch Einige nene Fresken die jetzt ans Licht
gebracht worden ſind zeigen eine bisher unbekannte Entwicklung
des mykeniſchen Stils ſie ſind weniger kühn aber etwas
dekadent und oft ſeltſam modern Jn der Nähe eines neuen
großen Fundes linearer Täfelchen wurde auch ein Ochſe in
Lebensgröße gefunden Es iſt die ſchönſte plaſtiſche Arbeit die
uns aus mykeniſcher Zeit erhalten iſt

Die Anwendung der Elektricität in Verſuchen 37
Hei ung der verſchiedenartigſten Krankheiten iſt ſo viel
ſeitig wie die Krankheitsform ſelbſt Die Elektricität ſoll ſich
hierbei der Krankheit ihrem Stadium dem Alter des Patienten
ſeiner Nervenbeſchaffenheit und feiner körperlichen Widerſtands
ſähigkeit anpaſſen und muß daher von dem handhabenden Arzt
in ihren verſchiedenartigen Phaſen gekannt und für den gegebenen
Fall richtig bemeſſen ſein Jn die Reihe dieſer Verſuche fallen
E Doumer s neue Erfolge mit Bekämpfung der Lungen
ſchwind ſucht durch Elektricität Seiner Meinung nach
ſind die Behandlungen mit Arſonval ſchen hochgeſpannten
Strömen im Anfangsſtadium der Krankheit ſehr erfolgreich
Man läßt eine Entladung von Wechſelſtrömen auf der Haut
fläche über der kranken Stelle täglich fünf Minuten lang zur
Vertheilung kommen ohne Rückſicht auf die elektriſchen Funken
zu nehmen welche bei ſehr hoher Spannung bekanntlich ſchadlos
ſind Die verſchiedenen Krankheitsſymptome des Anfangsſtadiums
verſchwinden nicht ſofort zuſammen Das nächtliche Fieber und
Schweißabſonderungen hören bereits bei Beginn der Kur auf
Appetit und Gewicht nehmen zu der Huſtenreiz ſteigt anfänglich
wird aber nach einem Monat weniger beſcherlich der Auswurf
wird geringer und weniger bacillenreich Zur Zeit befinden ſich
ſiebzehn Kranke auf dem Wege der Geneſung ohne daß ein
Rückfall zu verzeichnen war

Bekanntlich fand der Direktor des Ratbsgymnaſiums zu
Osnabrück Dr Knoke vor vier Jahren in dem Gebirgswaldebei Stift Jeeden in der Grafſchaft Tecklenburg eine Verſchanzung

die er als das zweite Varus lager aus der Schlacht
im Teutoburger Walde bezeichnete Dieſe Deutung iſt
dann in der Folge mehrfachen Angriffen ausgeſetzt gewefen So
erklärten der Muſeumsdirektor Dr Schbuchhardt in Hannover
der Archivdirektor Dr Philippi und Profeſſor Dr Kapp in
Münſter die Umwallung als eine einfache forſtwirthſchaftliche
Wallhecke und der Profeſſor Dr Riek in Frankfurt meinte

das ſei nun wohl des Varusliedes Ende Profeſſor Dr Toſtes
in Münſter aber hielt die Befeſtigung für einen im Jahre 1668
angelegten bäuerlichen Zuſchlagswall und Dr Schuchhardt ver
kündigte nunmehr auf der vorjährigen Philologen Verſammlung
in Bremen damit habe der glänzende Name ein trauriges
Ende gefunden Nun iſt es aber vor kurzem dem Direktor
Knoke gelungen in dem Außenwalle der Befeſtigung eine Eiſen
ſchmelzgrube ausfindig zu machen die nach den darin befindlicher
Gefäßreſten in das 2 oder 3 Jahrhundert n Chr gehört
aber die Grube wie das deutlich erſehen werden kann in den
Wall hineingebaut iſt ſo muß das Lager jedenfalls noch älter
ſein Damit werden alle Behauptungen der Kritiker nach denen
das Lager neueren Urſprungs ſei binfallig und da n auch
ein römiſcher Becher aus den Zeiten des Auguſtes aufgefunden
wurde die Verſchanzung aber alle Merkmale römiſcher equ
aufweiſt ſo dürſte nach wie vor die Deutung richtig ſein daß
wir in der Wallanlage das zweite Varuslager aus der Schlacht

le demnächſt zu er im Teutoburger Walde zu erkennen haben
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ausſtellung tagte hat das Reſultat

ü ſterdirh er eeeſer Die O
ad Preſſe ſowie die rgane der franzöſiſchen un

tik durch Perozd nungen é4 beſtimmen D
t über dier Komponſſten zu wachen

je Vereinigungen gebildet werdenre S Snger ſollen in Anwendung gebracht und
en nur diejenigen Vereine Preiſe erhalten diec Die Fabrikanten werden darauf hin

ewwieſen die Metronome ſorgfältiger zu bauen beſonders ſir
eſtimmte häufig gebrauchte Taktarten wie 60 80 104 und 120

Die Töne der chromatiſchen Tonleiter ſollen vom tiefen C an
numerirt werden Die Singſchulen der Chorknaben ſollen mit
einer Unterſiützung vom Staate wiederhergeſtellt und eine
freie Klaſſe für religiöſe Muſik in allen Konſervatorien geſchaffen
werden

S Ein ſächſiſches DialektThegter ſoll ins Leben gerufen ad C man nach dem Vorbilde der bayeriſchen
Dialekt Theater der ſächſiſchen Mundart als natürlichem Aus
druck des eigenartigen Volkslebens im Königreich und in derrovinz Saäſen Thüringen uſw eine Pflegeſtätte gründen will

ie Dresd Nachr treten mit lebhaftem Intereſſe für den Ge
danken ein verkennen jedoch nicht die Schwierigkeit die ihr die
Verſchiedenheit der Mundarten und Vollscharaktere im Erz
gebirge Voigtland Thüringen uſw entgegenſtellt Zur Ver
wirklichung dieſer Jdee gedenkt man in einiger Zeit ein Preis
ausſchreiben zunächſt für die drei beſten Dialektſtücke zu erlaſſen
Preisrichter werden namhafte Bühnenmänner und Schriftſteller
ſein die auf ſächſiſchem Boden aufgewachſen ſind Natürlich
ſollen die Städte Dresden und Leipzig für die Bühne die
Hauptanhaltspunkte bilden Berufener Leiter und Regiſſeur der
Vorſtellungen ſelbſt wäre nach der Meinung des
Blattes der bekannte Dramaturg und ſächſiſche Dialektdichter
Georg Zimmermann

Die beiden großen Münchener Künſtlerkorporationen die
Künſtler Genoſſenſchaft und die Seceſſion werden ſo wie im

Fahre 1897 auch im Jahre 1901 gemeinſchaftlich die große Jnter
nationale Kunſtausſtellung zu Ehren des 80 Geburtstages des
Prinzregenten Luitpold durchführen Das Bureau dieſer Aus
ſtellung ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen Erſter Präſident
Prof F v Uhde zweiter Präſident Dr Fr von Lenbach
erſter Schriftführer Prof Hans Peterſen zweiter Schrift
führer Benno Becker

Jm Münchener Schauſpielhauſe wurde durch den akademiſch
dramakiſchen Verein eine litterariſche Kurioſität zur Aufführung
gebracht Ernſt Elias Niebergall s Luſtſpiel Datterich
Das Stück des heute vergeſſenen 1843 in jungen Jahren ver
ſtorbenen Autors iſt eine ſehr humorvolle oft an das Burleske
ſcharf anſtrelfende Verſpottung des kleinſtädtiſchen Philiſter
thums und im Heimathdialekte Niebergall s dem Heſſiſchen ge
ſchrieben Der Datterich verdiente wohl für einen Abend der
Vergeſſenheit entriſſen zu werden ſchon weil manche Litteratur
Hiſtoriker in ihm den Vorläufer unſerer modernen Charakter
komödie Biberpelz Erziehung zur Ehe uſw ſehen
wollen und andere ſogar behaupten Gerhard Hauptmann s
Kollege Crampton ſei direkt durch ihr beeinflußt worden

Ohne ſo weit gehen zu wollen muß man zugeben daß in dieſer

Der erſte internakkongle Mufikkongreß der vom
laſt der Pariſer Weltne t hlbelten in folgenden

Anregungen ziſenmengelaßt In allen Konſervatorlen ſoll eine
enten und Leiter von Mpuſitgeſelſ z et

ournaliſtenſchüle ſollen eine Ver
der MuſikKänripng üntereinander anſtreben um die r

tung vor dem urſprünglichen Texte
u demſelben
ſie Beſchlüſſe

ne mit Erzeugniſſen unſerer nen Dramatik
Das Publikum unterhielt ſich ausgezeichnet undken Deutſchen Darſtellern durch reichen

Ob der Datterich ſich aber wie es erſtrebt wird
träglich bleibendes Bürgerrecht auf der Bühne erwerben

wird möchte man trotz des geglückten Verſuches doch noch be
zweifeln

IIandel Gewerbe und Verkehr
Getreide

New Tork 30 Juni Telegr Rother Winterweizen
88 Juni Juli 87 September 86 Dezember 86
Mais Jull 47 September 48 Dezember Slehl 325
Getreidefracht 2

Obleage 30 Juni Telegr Welz en Juni 80 Juli 80
Mais Juli 42

Hamburg 30 Juni Weizen loco stetig loco holsteinischer
159 164 Roggen loco stetig mecklenburger loco 165 170 rus

Termine
sischer loco rubig 118,00 Hafer fest Gerste fest

Amsterdam 30 Juni Weizen gauk Novbr105 Roggen loco auf Termine ruhrg Oktbr 134
Antwerpen 30 Juni z Weizen fester Roggen behauptet Haler

rubig Gerste behauptet

ruhig

Zucker
Londov 30 Juni 969 Jayagucker loco 13 tkest Rüben

Rohzucker 1 sh d ruhig
Paris 39 Juni Schluss Rohzucker ruhig 88 loco 32

à 33 Weisser Zucker steigend Nr 3 per 109 kg
Juli 3456 Juli Aug 345 Okt Jan 28

Kaffee
Hamburg 30 Juni Kaffee behauptet Vmsatz 4000 Sack
Hamburg 30 Juni Vormittagsbericht Good average Santos

Juni Gd Sept 49,50 Gd Dez 41,25 Gd März 41,75 Gd
Hamburg 30 Juni abends 6 Uhr Kaffee good average Santos

per Juni Gd Sept 41,00 Gd Dez 41,75 Gd per März 42,25 Gd
Havre 30 Juni Schlussbericht Bericht der Hamburger Firwa

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Juni 48,09
per Sept 48,50 per Dezbr 49,25, Kaum behauptet

Amsterdam 8C Juni Java Kaffee good ordinary 34,50
Oelsaaten Oele Fettwagnren

New Tork 30 Juni Telegr Schmalz Western steam 7,05
do Rohe und Brothers 7,35

Hawburg 30 Juni Rüböl unverzollt fest Icco 61,0
Bremen 30 Juni Schmalz stetig Wilcox in Tuhbs37 Pfg Armour sbield in Tubs 37 Pfg andere Marken in DoppelEimern 37 Pfg Speck fest Short eclear middling loco kg

Juni Abladung 39
Schlussbericht Rüböl behauptet Juni 66,50 Juli

Juni 34

Paris 30 Juni
65,75 Juli Aug 65,75 Sept Dez 64,50

Antwerpen 30 Juni Schmalz per Juni 888,
Petroleum

Hawburg 80 Juni Petroleum still Standard white loco
6,55 Br

Bremen 30 Juni Börsen Schlussbericht Rakftinirtes Petroleum
loco 6,65 Br

Antwerpen 30 Juni Sechlussbericht Raffinirtes Type weiss
loco 18,50 bez u Rr per Juni 18,50 Br per Juli 18,50 Br per
August 18,75 Br Ruhig

New Vork 80 Juni Telegr Petroleum Standard white in
New VNork 7,85 do in Philadelphia 7,80 do Refined in Cases 9,15
do Credit Balances at Oil City 125,00

Spixritus
Aamburg 30 Funi Spiritus still Juni 18 JuniJuli 18 Juli August 18 August Sept 18 O

bei aller Derbheit doch durchaus wohlgeſitteten Satyre auf die

mit unmittelbarem Gleisanſchluß an die Südharzbahn

Walkenried Braunlage
großer Bruch und Steinhauerei Betrieb

liefert Arbeiten jeder Art in beſter Ausführung von feinkörnigem Granit
aus Standfelſen des zum Brocken Maſſiv gehörenden Wurmberges

Juli 35,25 Juli Aug 33,25
S S e e

Granitwerk Braunlage i IHarz

Paris 30 Juni Schlussbericht Spiritus behauptet Juni 34,75
Sept Dez 34,50

S Vonm vereidigten Unter ärztl Kontrolle
S Sbemiker unterſ angefertigt
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Man hüte sich vor Nachahmungen und achte beim Einkauf aut die Firma
Hax HElb in Dresden

In Halle echt zu haben bei
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In Döllnitz boel A Tychsen Apotheker9 Gerbstädt n K Ssander p

denen Zuckerhüten
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Nährzwieback
J Larl Koch s Nährzwieback bildetden Kindern geſundes Blut ſtärkt den

e GKnochenbau und bietet den beſten Erſatz
für die oft mangelnde Muttermilch

in den Aphrtep Drogerien größeren Kolonialwaarenhand

x DRESDENGesündester Jafel Sin mache G
In Originalflacons für 10 ganze PFlaschen Fssig mit Theic augenblicklichen Bereitung je einer Flasche in gari kur Aie
Tafel oder zum Früchte Einmachen Vorräthig in den Sorten natoder auch weinfarbig 1 à estragon 1 H 25 r S

Pottel Broskowelkl

II Ch Werther CoRobert Welse Zu den 2 gol

nder

r

vielgeprieſene Biedermeyerzeit in der That manche Wolle Baum wolle
B7me5 80 Juni Baum wolle Stetig Opland middl los
u 30 Juni Banmwolle Vmagta 8000 davon

tür Spekulation und Export 500 B Unregelmässig Pernam höher
3Iiddl amerik Liekerungen Schwächer Juni Juli 5 Ver

käuferpreis Juli August 52 do Aug Sept 5 do Sept Okt 4658
do Okt Nov 4 do Nov Dez 4 do Dez Jan do Jan4 a do Febr Alärz do März Aprild erh

Viehmaärktoe

Berlin 36 Juni Städtischersehlachtviehwarkt Zum
Verkaufe standen 4348 Rinder 1664 Kälber 209,243 Schafe 9667
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtgewieht in
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochsen vollfleischig ausgemästet höchsten Schlachtwerths höchstens 7 Jahre alt
63 66 2 junge Ileischige nicht ausgemäs ete und ältere ausgemästete
538 62 3 mässig genährte junge und gut genährte ältere 54 55 4 gering genährte jeden Alters 50 52 Bullen 1 vollfleischige höchsten
Schlachtwerths 58 62 2 mässig genährte jüngere und gut genährte
ältere 53 57 gering genährte 49 52 Färsen und Kühe
1 vollfleischige ausgemästete Fürsen höchsten Schlachtwerths
2 vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths höchstens
Jahre alt 54 55 3 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut ent

5 gerivg genährte Färsen und Kühe 42 44 Kälber feinste
Mastkälber Vollmilchmast und beste Saugkälber 66 69 2 mittlere
Mastkälber und gute Saugkälber 69 64 3 geringe Saugkälber 50 55
4 ältere gering genüährte Kälber Fresser 35 48 M Schafe 1 Mast
Lämmer und jüngere Masthammel 62 65 M 2 ältere Masthammel
56 69 M 3 wüssig genührte Rammel und Sehbafe
51 55 M 4 Holsteiner Niederungsschafe auch pro 100 Pfun
Lebendgewicht M Schweine Man zahlt für 100 Pfund lebend
oder 55 kg mit 20proz Tara Abzug 1 vollfleischlge kernige Schweine

keinerer Rassen und deren Kreuzungen höchstens I Jahr alt 46 47
Käser fleischige Schweine 44 45 gering entwickelte 42 43
Sauen 40 42 M

Verlauf und Tondenz Das Rindergeschäft wickelte sich im
Ganzen lebhaft ab in geringer Waare rubhig es bleibt kleiner Veber
stand Der Kälberhandel gestaltete sich gedrückt und schleppend es
bleibt etwas Ueberstand Bei den Schafen wurde Schlachtwaare etwa
8000 Stück gausverkauft Magervieh hinterlässt Ueberstand Der
Schweinemarkt verlief ruhig und wird geräumt

Um unſere werthen Kunden möglichſt vor dem Nachtheil un
liebſamer Verwechslung mit anderen gleichnamigen Seifen zu
ſchützen haben wir auch das Wort Rulen Seife zum Zwecke
des alleinigen Gebrauches für unſere Seife in das Markenſchutz
regiſter eintragen laſſen und benennen demgemäß unſere be
rühmte allbewährte Doering s Seife mit der Eule nunmehr

Doering s Halemn Seife
Auf Grund dieſes Schutzes iſt Niemand außer uns befugt ſeirt
Fabrikat Bulen Seife zu betiteln Fordern Sie daher beim
Einkaufe Jhrer Seife kürzweg Doering s Kulen Seife und
beſtehen Sie dringend auf deren Verabreichung Sie werden
dann die beſte Seife zur Pflege der Haut beſitzen und in der
Erhaltung des ſchönen Teints die beſten Erfolge haben Doering s
Eulen Seife iſt überall à 40 Pfennig erhältlich

Bee Bestellen Sie zum Vereidensto e gleiche die reichhaltige
Collection der Mechau

Seidenstotf Weberei

h Königin NautterHo eter I M d

pr Pa K 1,60 1,80 u 2,00
fst an Reinheit und Wohlgeschmack unübertroffen

FR DAViD Söftle HAllE

David s Mignon Kakao tet zu naven ver Julljus Lüceritz Ilarz 29

rMICGHELS Gie
der Niederlande aHofflefer I H d z Leipzigerstr 45Prinzessin 8 n L 8 Ecke
Aribert v Anhalt MarkgrafenstrDeutsohl grögst Specialh t Seidenstoffe u Sammete

Meter

Schönheitsfehlerſchienen

130 mm hoch in Längen von 71/2 bis
15 m preiswerth abzugeben

Gefl Anfragen sub L J 2410an die Exped d Ztg

EBisschrämlge
ür kleinen Haushalt ausreichend

Stück 15 Mark offerirt
V Karbaum Halle g S

h

Neue Holzfußbänke
um damit zu räumen bei größerer
Abnahme à Stück 12 Pfg offerirt

V Karbaum Halle g S

Kleereiter
in guter extra ſtarker Waare

offerirt billigſt

Holzhandlung und Dampfſägewerk
Cöthen in Auhalt
Fernſprecher Nr 10

S Grahambrote
S Eeht bei Jul Bethge
Sebr Zorn u Potteli BrosKowskl

e
e

echt
zç5reèexz qdJu aodkbkmÜ9dD

frauen gemachtFabrik von
Dr ThompsonssSeifen

sie anzugreifen
pulver Düsseidorf

mit dem SCEWANR bei allen umsiechtigen Haus
Es macht die

Wäsche blendend weiss ohne
und glebt ihr

einen augenehmen frischen Ge
rueh Ueberall käuflich

Wurſtſchmalz à Pfd 40
Schinkeuſchmalz Pfd

elſülze à Pfd

9
9

S ff Schü 502 pök Knocheufleiſch à Pfd 20
S
S g Leipz Str 77z Wuh Motsoh See
Großes wohlſchmeck Roggenbrot

empfiehlt Bäckerei von B Wege
Leipziger Straße 48
Prima Haferspreu
offerirt billigſt

V Karbanm Halle a S
Franzbranntwein

in nur beſter Qualität empfiehlt mitoder ohne Eci als ſt tn

NMussschaalen Dxtrac

Haartärbe Auwsö
chtes und un

r Dre2441 rnberg 3 m reisgekrönt Rein vegetabiliſch ganz unſchädlich um Haaren ein dunkles Anſehen zu geben 3
das Hagr dunkel färbendes feines

der Hagre à 79 f Echtes Lnr n hükersz Atärkung des Wachsthums
Hlaarfär be Mitte en 120 und 2,40 bei O Kaiser Schmeer

Mitte gen Rbeumatiésmns ſowie
zur Stärkung und Belebung des
Haarwuchſes Waltsgott
Schwaäche

uſtände der Männer Gebe allen
eidenden aus Dankbarkeit koſtenfreie

Auskunft über einfaches Verfahren
durch das ich vollſtändig wiederher

agaröl zu

ſtraße 24 V A FPatz Gr Ulrichſtr Adler Drog geſtellt bin Für verichloſſene Sen4 Steinbach Königſtr 4 Gebr Hacäieice Merkur Drog Gr Klausſtr iſt Pogr 14 Gr rto beizufügenu Ranniſche Str 7 Germanfa Drog Kaiſerſäle K Neceie Schmeerſtr ung iſt ihn anburg 65

wickelte jüngere 54 55 4 mässig genährte Färsen und Kühe 45 48
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